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Beilage zu Rr . 308 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 30 . Dezember 1884 .

Zu dem australischen Protest
egen die deutschen Erwerbungen in der Südsee schreibt
ie „Köln . Ztg ." :

Der Ministerpräsident von Victoria , James Service ,
hatte die Regierungen der übrigen australischen Kolonien
eingeladen , sich zu einem gemeinsamen Einspruch gegen
die deutschen Erwerbungen der Südsee zu einigen . Aber
trotz der begreiflichen Erregung , welche die deutschen Ein¬
verleibungen in Australien hervorgerufen haben , konnten
nicht alle australischen Regierungen sich zu der Theorie
bekennen , daß Deutschland kein Recht habe , in der Nähe
Australiens Niederlassungen zu gründen . TaSmania und
Queensland haben allerdings der Einladung Victoria 's ,
einen vollständig nutzlosen Schritt zu thun , entsprochen .
Dagegen haben Neu - Süd - Wales und Süd - Austra¬
lien es abgelehnt , sich demEinspruche anzuschließen . Der
Ministerpräsident der südaustralischen Regierung , Mr .
Colton , begründet seine Ablehnung damit , daß , da Eng¬
land öffentlich angekündigt , daß es seine Schutzherrschaft
über Neu -Guinea nicht erweitern wolle , Deutschland völ¬
lig befugt war , die Sache in seine Hände zu nehmen,
und daß es demnach jetzt zu spät sei , etwas zu thun .
Der Ministerpräsident von Victoria hat dem Gouverneur
eine Denkschrift überreicht , welche unter Hinweis auf die
bestimmten Versicherungen Lord Derby 'S dem Befremden
darüber Ausdruck gibt , daß die englische Regierung auf
die Wünsche und Bestrebungen der Kolonien keine Rück¬
sicht zu nehmen scheine . Es wird übrigens mit Neu -
Guinea und seinen Anhängseln gehen wie mit Lüderitz -
land , Kamerun und Togoland : die Aufregung wird ver¬
stiegen und die Australier werden erkennen , daß er die
Veste Politik ist , mit den Deutschen gute Nachbarschaft zu
halten . Dem englischen Kolonial amt aber kann man
sie Anerkennung nicht versagen , daß es in einer schwie¬
rigen Lage , eingeklemmt zwischen den berechtigten An¬
sprüchen Deutschlands und den chauvinistischen Befürch¬
tungen der Australier , sich taktvoll und würdig benommen
habe . Es ist einfach lächerlich, wenn die englischen Blät¬
ter in vollständiger Mißachtung dieser unerbittlichen Schwie¬
rigkeiten über Lord Derby herfallen . Wie der in London
erscheinende „ British Australasian " erfährt , hat die engli¬
sche Regierung übrigens ihre Schutzherrschaft über die
Südküste Neu - Guinea 'S derartig ausgedehnt , daß jetzt die
d 'Entrecastreaux -Jnseln an der östlichen Spitze der Insel
mitinbegriffen sind, die Festlandsgrenze werde wahrschein¬
lich vom Ostkap nach Kap Nelson verlegt werden . Frank¬
reich soll beabsichtigen , seine Flagge auf den Neuen He¬
briden zu entfalten . In Queensland wünscht man die
Louisiaden einzuverleiben .

HroßherzogLhurn Waden .
Karlsruhe , den 27 . Dezember .

L (Steuererträgniß .) Einer von der Steuerverwaltung
gefertigten Uebersicht über den Ertrag der direkten Steuern
in den über 4000 Einwohner zählenden 20 Städten des Groß -
herzoglhumS im Jahr 1884 entnehmen wir folgendes :

Die Einwohnerzahl dieser 20 Städte beläuft sich zusammen auf
204,321 oder 19* »« Prozent der Gesammteinwohnerzahl dcL Lan¬
des . Der Ertrag der direkten Steuern in jenen Städten belief

sich aber auf 33,02 Proz . des GesammtertragS der direkten
Steuern im Großherzogthum .

Es hat nämlich in jenen Städten ertragen die
M . Proz . Karlsruhe auf mit 5 11 ; ihr zunächst

Grundsteuer 187,801 oder 4,87 deS GesammtertragS . Baden 4 S2 , sodann
Häusersteuer 774,408 , 38 .21 „ Freiburg S 76
Erwrrbsteuer 1,543,455 „ 51.18 . Heidelberg 3 55 Bruchsal
Kapitalrenten -Steuer 893,818 „ 64,02 „ „ Mannheim 3 — Breiten

Diese vier Steuergattungen zusammen also :
3,399,482 M . oder 33,02 Proz . deS GesammtertragS .

Durchschnittlich hat jeder Einwohner der fraglichen
Städte entrichtet an :

Grundsteuer — M . 62 Pf .
Häusersteuer 2 „ 54 „
Erwerbsteuer 5 „ 07 „
Kapitalreuten -Steuer 2 „ 94 ,
im Ganzen 11 „ 17 „

während im ganzen Großherzogthum , auf den Kopf der Bevöl¬
kerung auSgeschlagen , entfällt an :

Grundsteuer 2 M . 46 Pf .
Häusersteuer 1 „ 29 „
Erwerbsteuer 1 „ 92 „
Kapitalrenten -Steuer — „ 89 „
im Ganzen 6 „ 56 „

Bei der Kapitalreuteu - Steuer weist, nach dem Kopf
der Einwohner auSgerechuet , das größte Betreffaiß die Stadt

M . Pf .

M . Pf -
mit

Für die Häusersteuer ergibt sich nach dem auf den Kopf
der Bevölkerung entfallenden Betrag die nachstehende Reihenfolge :

M . Pf . M . Pf .
Heidelberg mit 3 68 Lahr mit 1 71
Bade » 3 30 Durlach „ 1 62
Mannheim 3 20 Bruchsal „ 1 61
Karlsruhe 3 13 Schwetzingen » 1 46
Freiburg 2 65 Brette » „ 1 40
Konstanz 2 50 Villingen „ 1 32
Pforzheim 2 47 Weinheim . 1 29
Lörrach 2 14 Wertheim „ - 88
Offenburg 1 75 Rastatt „ — 86
Ettlingen 1 72 Eberbach „ — 82

DaS größte Erwerbsteuer - Bekeffniß , auf den Kopf der
Bevölkerung auSgeschlagen , kommt auf

Mannheim
M . Pf .

mit 9 88 M . Pf .
während in

Lörrach 8 01 Bruchsal 3 17
Karlsruhe 5 35 Weinheim 3 14
Heidelberg
Lahr

4 69
4 40

« retten
Villingen

2 40
2 23

Ettlingen 4 24 Schwetzingen 2 19
Offenburg 4 22 DurlaL 2 18
Freiburg 4 14 Rastatt 2 09
Pforzheim 3 89 Eberbach 2 08
Baden 3 77 Wertheim 1 91
Konstanz 3 41
auf den Kopf der Bevölkerung entfällt .

Pforzheim
Konstanz
Lörrach
Weinbeim
Offenburg
Wertheim
Lahr

51
08
03

Durlach
Ettlingen
Rastatt

67 Billingen
56 Schwetzingen
56 Eberbach
25

20
17
12

1
1
1
1 —

— 83
— 86
- 82
— 54

An direkter Steuer überhaupt entfällt auf den Kopf
der Einwohner der größte Betrag in

M . Pf .
mit 16 30, sodann in
„ 13 62 , ferner in
„ 13 6 , in
„ 12 70, während
„ 12 49 die fünfte Stufe einnimmt .

Mannheim
Karlsruhe
Baden
Lörrach
Heidelberg

ES folgt sodann
Bei der Grundsteuer »immt , auf den Kopf der Bevölke¬ Mr Pf . M . Pf .

rung ausgerechnet » « retten mit 2 M - 40 Pf . die höchste Stufe ein . Freiburg mit 11 ^ 3 Bruchsal mit 7 58
Hierauf folgt : Ettlingen „ 9 20 Breiten „ ? 37

M . Pf . M . Pf . Pforzheim „ 9 18 Durlach „ 6 42
Ettlingen mit 2 25 Rastatt mit — 56 Offenburg „ 8 99 Villingen „ 6 24
Weinheim 2 02 Heidelberg — 56 Konstanz „ 8 17 Schwetzingen . S 73
Villingen 1 83 Lörrach — 52 Weinheim „ 8 12 Eberbach „ 5 08
Eberbach 1 64 Freiburg — 48 Lahr „ 8 07 W -rtheim „ 4 73
Bruchsal 1 59 Wertheim — 38 Rastatt „ 4 39
Durlach 1 50 Pforzheim — 31 Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet , bleibt hiernach der
Offenburg 1 46 Mannheim — 22 Ertrag an direkten Steuern in den sechs zuletzt genannten Städten
Schwetzingen 1 26 Konstanz — 21 hinter dem Durchschmttssatze für das ganze Großherzogthum
Baden 1 06 Karlsruhe — 4 (6 M . 56 Pf .) zurück , während dasselbe in den übrigen Städten
Lahr — 71 diesen Durchschnittssatz , und zwar zum Theil recht beträchtlich .

übersteigt .
* Bruchsal , 27 . Dez . ( Kirchenkonzert .) Am Christtag

kam in der Stadtkirche unter Mitwirkung des MusikvereinS und
unter der tüchtigen Leitung des Organisten und Chordirigeuten
Herrn Stcinbrenmr eine musikalische Messe, komponirt von dem
verstorbenen Geistlichenrath Joh . Schweitzer , zur Aufführung und
wurde in allen Theilen sehr gut zu Gehör gebracht . Sämmt -
lichen Mitwirkenden gebührt dafür volle Anerkennung .

W Vom Bodensee , 28 . Dez . (Sägemühlen . — Hol z-
waaren - Jndustrie . — Viehhandel . — Temperatur .)
Der Betrieb unserer Sägemühlen war in jüngster Zeit sehr leb¬
haft und eS gingen viele buchene Schnittwaaren nach der Schweiz
(Schaffhausen , Winterthur und Zürich ) und eine große Zahl ran¬
nen » Bretter nach Trier und Saarbrücken Per Eisenbahn ab . —
Die Holzwaaren - Fabrik der Herren Hehd u . Cie . in Zizenhausen
versandte zu wiederholten Malen Transporte von Zündholz -
rahmen nach Holland . Schweizerische Firmen suchen fortwährend
Fichtenholz — über 15 em stark — zur Papierfabrikation anzu -
kaufen . — Auf dem letzten Viehmarkte im Meßkirch wurden 254
Stück verkauft . Das meiste Vieh ging nach dem Elsaß , der
Schweiz und nach Württemberg . Auf dem MonatS -Biehmarkt
in Pfullendorf wurde » 450 Ochsen und Kühe , 230 Stück Jung¬
vieh , 155 Pferde und 330 Schweine zugeführt . Ochsen galten
150 - 510 M . . Kühe 100- 320 M . ; der höchste Preis für Pferde
war 520 M . — Mit dem steigenden Luftdruck hat die Kälte seit
gestern eine Zunahme erfahren .

Verantwortlicher Redakteur i Karl Trost in Karlsruhe .

iS) Wandlungen .
Novelle von F . L . Reima r .

(Fortsetzung .)
Seine herzliche Art verfehlte doch ihres Eindrucks auf daS

Her » der alten Dame nicht ganz ; sie sah ihn mit nicht unzufrie -
deuem Blick an und sagte dann :

„Nun , damit du siehst, daß deine Sorge unnöthig ist , will ich
dir sagen , daß ich einen sehr zuverlässige » , mir ergebenen Manu
in unmittelbarer Nähe habe ; ein Wink , ein Ruf auS dem Fenster
lchon genügt , um ihn hierher zu bringen ; eS ist fast so gut , als
»vobnte er unter einem Dache mit mir ."

„Ach , Sie meinen jenen Herrn Strecker ! " sagte Hermann mit
gedehntem Tone .

„ Ja . ihn, " eutgegnete die Tante . „ Ich habe keinen bessere»
Freund , wenn ich daS Wort so gebrauchen darf . Er ist so klug,
wie er treu ist , und ich vertraue ihm deshalb auch alle meiue
Angelegenheiten au . "

Eine höchst peinliche Empfindung arbeitete in Hermanns Brust .
Er machte einen Gang durchs Zimmer . bevor er sprach , dann
« der trat er vor die alte Dame hin und sprach :

„ES ist wahrlich nicht meine Art , Mißkauen zu säen , aber
vor dem Menschen muß ich Sie bitten , auf Ihrer Hut zu sein ! "

„ Wie, " sagte sie und blickte ihren Neffen fest an , „du sprichst
doch nicht von Strecker ? "

„Doch , von ihm ! " beharrte Hermann . „Ich habe allen Grund »
zu glauben , daß er Ihr Vertrauen nicht verdient ! "

Sie Kat einen Schritt zurück.
„ Beweise mir daS ! " sagte sie streng .
Er zuckte bedauernd die Achseln.
„Beweise freilich — Beweise fehlen mir ! — Sie müssen sich

daran genügen lassen, wenn ich Ihnen sage , daß von einer Seite »
die ich Ihnen auf Ihr Verlangen bezeichnen kann , der verdacht
gegen ihn erhoben worden ist » er habe sich große Unredlichkeiten
zu Schuld « kommen lassen » und daß ich diesen Verdacht bis zu
eigener Uebezeugung theile. "

Noch immer blickte sie ihn fest an .
„Wenn ich dir noch länger zuhören soll , so sage mir zuvor .

Wer die Leute stad » welche dir jenen Argwohn mitgetheilt und in
dieser Weise von Strecker geredet haben ! "

„ES sind meiue Verwandten , der Bankier Wallburg und die
Kommerzienräthin . meine Pflegemutter ", sagte Hermann .

Ueber daS Gesicht der Dame glitt ein zufriedenes und zugleich
überlegenes Lächeln .

„Dachte ich mir daS doch ! " rief sie kiumphireud auS . „ Nun ,
du darfst dich beruhigen , du hast mir nichts verrathe » , was ich
nicht schon wußte , daß nämlich die Wallburg 's einen Span auf
Strecker haben , weil er nicht immer nach ihrer Pfeife tanzen
wollte , und darum seine Rechtschaffenheit gern antasteu möchten !
Nein , nein , bitte , rede jetzt nicht ! " wehrte sie ab , als Hermann
den Mund öffnen wollte , „ich will nichts weiter gegen die Kom -
merzienräthia und ihren Sohn äußern , denn eS sind ja nun ein¬
mal deine Verwandten , aber daS will ich dir doch sagen , daß
Strecker mir selbst die Sache erzählt hat . und daß auch ich da¬
durch zu einer Ueberzeugung gekommen bin . an der ich festhalte .
Der arme Mensch war sehr unglücklich darüber , daß er den Ver¬
dacht, in welchen man ihn gebracht hat , nicht vor aller Welt von
sich abwälzen durfte , aber leider fehlten auch ihm die Beweise ,
sonst würde er wohl selbst vor Gericht gegangen sein gegen seine
Ankläger , um seine Unschuld offenbar zu machen . "

„Wie , so vermochte er Sie zu täuschen ? " — rief Hermann in
plötzlich aufwalleoder Entrüstung auS .

Die alte Dame richtete sich auf 'S neue zu ihrer ganzen Höhe
auf und eutgegnete :

„ Täuschen lasse ich mich so leicht nicht , mein Herr Neffe , viel¬
mehr ist mein Auge klar , und darum auch bleibe ich bei dem -
waS ich sehe . Zudem ist eS nicht meiue Art , meiue Freunde und
Diener , mit denen ich zufrieden bin. fallen zu lassen , wenn andere
etwas gegen sie haben . Darum , bitte , jetzt kein Wort mehr über
diesen Gegenstand ! "

Sie fühlte sich so befriedigt durch ihre Unfehlbarkeit , daß sie
jetzt mit einer gewissen Leichtigkeit auf andere Dinge überzugehen
vermochte, sich sogar herbeiließ , ihn nach diesem und jenem » den
Reisen zum Beispiel , dir er kürzlich gemacht hatte , zu fragen .

Er selbst hatte natürlich längst begriffen , daß für den Augen¬
blick io jener Sache nichts weiter zu erreichen stand , und da ihm
jede zürnende Empfindlichkeit fern lag , so fügte rr sich ohne
Widerrede in die Aeaderung deS Gesprächs und gab ihr auf
alle - die geforderte Auskunft . — Plötzlich schlug er sich vor die
Stirn und beschuldigte sich damit einer argen Vergeßlichkeit , in¬
dem rr eS bisher noch unterlassen , ihr von den beiden Vetter «
zu erzählen , welche er auf einer seiner letzten Stationen besucht
habe .

„Ich tadle mich um so härter darum .
" sagte er, „als sie sich

Ihrem Andenken ausdrücklich empfehlen ließen ! Gewiß aber wer¬
de» die gnädige Tante ihrer gedeuken, " fügte er hinzu » „da sie
ja mit mir die Ehre theilen , Ihrem Blute die Nächsten zu sein ! "

Die Ansprache schien indessen der alten Dame keine sonderliche
Freude zu gewähren .

„Die beiden Dorsen , Dorsen -Windeck — nun , natürlich erinnere
ich mich ihrer " , — sagte sie ganz kurz.

„Der Besuch bei ihnen hat mir viel Freude gemacht, " fuhr
Hermann fort , „ und so recht das verwandtschaftliche Gefühl
wachgerufen , namentlich da sich auch die Frauen sehr liebens¬
würdig gegen mich stellten .

"

„Sie wissen selbstredend , gnädige Tante , daß beide Vettern
sich im letzten Jahre verheirathet haben ? "

„O gewiß, " sagte die alte Dame ; „ mir daS anzuzeigen haben
sie allerdings nicht unterlassen . obgleich sie wissen konnten , wie
eS mir gefallen würde , daß sie ihres BluteS so wenig achteten »
um Frauen ohne Namen zu wählen . "

„Aber ich bitte Sie ." rief Hermann lebhaft , „die beiden Dame »
sind nicht allein durch Bildung und Anmuth ausgezeichnet , sie
stammen auch auS sehr angesehenen Familien ! "

„ Ja , waS man io den Kreisen so nennt !" eutgegnete die Taute
mit einer gewissen Bitterkeit . » Fabrikinhaber ist , glaube ich , der
Vater der einen , Eisenbahn -Direktor nennt sich der der andern !
Nun , Hermann , ich bi» gewiß nicht hochmüthig und lasse auch
solche Leute gelten , nur daß sie für sich , wie wir ebenso für uuS
bleiben sollten ! "

„ Aber glauben Sie denn wirklich , gnädige Tante, " sagte Her¬
mann . der nur mit Mühe ganz ernsthaft blieb , „daß sich solche
Anschauungen noch mit den Ideen unserer Zeit vertragen ? "

Sie erhob die Hand lebhaft abwehrend und rief auS :
„ Höre auf ! — Idee » der Zeit ! Die Worte schon regen mich

auf ; eS ist ja nichts als Frevel und Verkehrtheit » waS sich hinter
ihnen birgt ! Ich will nicht hoffen, daß auch du von ihrem Gifte
angesteckt bist."

„Daß ich nicht zu den Vergifteten gehöre , glaube ich Ihnen
versichern zu können, " eutgegnete Hermann mit gelassenem Scherz ;
„ dagegen dürfen Sie nicht unberücksichtigt lassen, " fuhr er etwa -
ernster fort » „daß eS mir natürlich ist , über einiges anders »n
denken , als Sie , da gerade meiue nächsten Verwandten zu de»
bürgerlichen gehören ."

„Ach ja , die WallburgS ! ' gab die alte Dame in uumuthigem
Tone zu . „Sie rissen ja gleich die Vormundschaft an sich , alü
dein Vater starb ; aber ich dachte , da wenigstens die Frau von
guter , wenn auch nicht gerade alter Familie war , so würdm sie
deinen Stand immer im Auge behalten , statt dessen ließen sie dich
einen Beruf wählen , der noch nie in unser» Familie verketeo war . "

(Fortsetzung folgt .)



Handel v » d Berkehr .
Handelsberichte»

Berlin , 27 . Dez . Deutsche Reichsbank . Ueber -
sicht am 23 . Dezember gegen 15. Dezember . Aktiva . Metall¬
bestand 538 .012 .0M M . . — 17 .674 .0M M . : Reichs - Kassenscheine
16 .056 .000M . . — 2 . 139 .000 M - : andere Bank « . 11 .308 .0M M . .
- 3 .878 .0M M . : Wechsel 456 .745 .0M M . . - i- 33 .722 .0M M . ;
Lombardforderungen 56,137,OM M . . -ft 10.631 .0M M . ; Effekten
47,083,OM M -. — 3 .499 .0M M . ; sonstige Aktiva 24 .454 .0M M ..
-ft 57 .0M M . Passiva . Grundkapital 120 .0M .0M M . . unver¬
ändert . Reservefond 20 .3M .M0 M . . unverändert : Notenumlauf
76l . 992 .0M M -. -I- 24 .813 .0M M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 2S7.565 .0M M . . — 6,629 .000 M . ; sonstige Pas¬
siva 1,549 .000 M . . - 760 .0M M .

London , 27 . Dez . WochenauSweis der englischen Bank
gegen den Ausweis vom 18 . Dezember .
Totalreserve
Notenumlauf . . .
Baarvorrath . . . .
Portefeuille . . . .
Privatguthaben . . .
Staatsschatz - Guthaben
Notenreserve . . . .
Regierungssicherheit .

Prozentverhältniß der Reserven zu
gegen 40V- Proz . in voriger Woche .

11 .518 .0M Pf . St . .
24 . 735 .0M Pf . St . .
20 .503 .0M Pf . St . .
23,450 .000 Pf . St . .
21.910 .000 Pf . St . .

8,412,000 Pf . St . .
10,800 ^ 00 Pf . St . ,
13,163,OM Pf . St . .

— 959,000 Pf . St .
-ft 523 .000 Pf . St .
— 434 .000 Pf . St .
-ft 598 .0MPf . St .
— 1 .450 .000 Pf . St .
-j- 1 .096,000 Pf . St .
-ft 844 .0MPf . St .

unverändert ,
den Passiven 37V» Proz .
Clearinghouse -Umsatz 98

Mill . , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 28 Million
Zunahme .

Berloosnng . Stadt Brüssel IM Fr . - Loose vom
Jahre 1879 . Ziehung am 24 . Dezbr . Auszahlung am 15.
Juni 1885 . Hauptpreise : Nr . 562810 a 25,000 Fr . Nr - 201449
a 2500 Fr . Nr . 635488 s, 500 Fr . Nr . 36287 224585 a 250 Fr .
Nr . 48447 53109 70314 83768 S7157 2M780 328839 392736
456841 631189 a 150 Fr .

v . Frankfurt , 27 . Dez . (Börsenwoche vom 20 . bis 26 . De¬
zember .) Nachdem sich die Börse von dem ersten Schrecken über
die Bffaire Jauner erholt hatte . trat bereits bei Beginn unserer
neuen BerichtSveriode eine Hausse auf Deckungskäufe ein . Be¬
sonders von Wien , wo eine starke Contremine bestand , wurden
enorme Käufe in Kreditaktien gemeldet . Am hiesigen Platze
machte sich auch ziemlich bedeutende Kauflust des süddeutschen
Publikums , das durch die gesunkenen Kurse angelockt wurde , be -

merklich. Die Besserung der Tendenz war aus eigentlich sach¬
lichen Gründen nicht zu erklären . Am Montag zeigte sich unsere
Börse weniger aufnahmelustig und die höheren Wiener und Ber¬
liner Kurse gaben eher zu Realisationen Anlaß . Allein erst die
Meldung von dem Selbstmord deS Chefs der Effektenabtheilung
des Wiener Giro - KaffenvereinS rief eine nennenswerthc Ab¬
schwächung hervor , welche aber wieder einer Erholung wich , als
ein Wiener Telegramm berichtete . daß da - muthmaßliche Motiv
des Selbstmordes die Vorwürfe seien . welche dem Beamten
wegen nachlässiger Geschäftsführung gemacht worden sind . Trotz¬
dem stellte sich schließlich heraus , daß auch hier eine Defraudation

! vorliege , und da Wien Dienstag Abend weichende Kurse sandte
z und in Verbindung damit weitere Jasolvenznachrichten aus Oester¬

reich einliefen , etablirte sich eine abwärtsgehende Bewegung , die
am Mittwoch noch an Intensität gewann - Jndeß blieb unser
Platz meist über Wiener und Berliner Parität und nahm das
von diesen Börsen hierher gelangende Material in großen Posten
auf . Bon Berlin wurden VersorgungSschwierigkeiten anläßlich

' des Ultimo gemeldet , welche zu Abgaben führten , und in Wien
! erschütterte die Baisse der Mittelbanken den ganzen Markt . Im

Mittwochabend - Geschäft und im heutigen Verkehr , nach der Pause
der Feiertage , beobachtete die Spekulation , theilweise mit den
Vorbereitungen zum Ultimo beschäftigt , große Reserve . Die Vor¬
gänge in Laibach machten keinen bemerkenswerthen Eindruck .
Geld für Prolongationen stellte sich bis ca . 5 V« Proz .

Kreditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 239 ° ,
bis 239V, und 241°/, . Staatsbahn - Aktien gingen zwischen 253 ' -
bis 252 '/, und 253 '/- um . Galizier wurden L 220V, —220 ^, und
221V, gehandelt . Lombarden variirten zwischen 121 ° , —120V» und
1207, . Eahpter waren ä 65 — 640 , und 64 °/>» im Umsatz . Oesterr .
Bahnen sind bei ruhigem Geschäft gegen die Vorwoche wenig ver¬
ändert . Schweizer Bahne » ziemlich fest. Von deutschen Bahnen
waren Mecklenburger in regem Verkehr . Dieselben stiegen von
219 ' /» — 223 und schließen 219V« . Lübeck -Büchener hoben sich 1 ' /»
Proz . » Marienburger Proz . Matter blieben : Heidelberg -
Speverer 10 , Proz . . Werrabahn IV» Proz . , Hess. Ludwigsbahn
V, Proz . Von ausländischen Fonds sind 4 proz . Ungarrente
V , Proz . . Papierrente ' , Pro », höher . Oesterr . Renten schwä¬
cher. 5 proz . Italienische Rente stellte sich höher , 3 proz . Italieni¬
sche Rente niedriger . Russen zogen meist um Kleinigkeiten an .
Serbische Goldrente und Hypothekar -Obligationen fest . Spanier
und Türken schwächer. Von spekulativen Banken sind deutsche
wenig verändert , Diskontokommandit schließen 1 Proz . Höher.

Ocsterr . -ungar . Bank fest. Ungar . Kreditbank verloren 3 ff. ,Wiener Bankverein 3 ' , fl . Oesterr . Prioritäten fest. Amerika ».
Prioritäten weisen nur geringe Kursvariationen auf . Oregon -
Kalifornia Prefered gaben ' /« Proz . . Kommon 10 , Proz . . Den¬
ver und Rio Grande 30 , Proz . nach . Von Judustrieaktien blieben
Karlsruher Maschinenfabrik fest. Deutsche Verlagsanstalt besserten
sich 1 Proz . . Lothringer 1 Proz . , Frankfurter Bierbrauerei sind
V« Proz . , Badische Zuckerfabrik I ' - Proz . matter . Von Wechsel, :
Amsterdam und Paris theuerer , London und Wien billiger . Pri -
vatdiSkonto 3 ' /, Proz .

Auszug aus der amtlichen Patentliste über die in der Zeit
vom 17 . bis 24 . Dezember erfolgten badischen Patentanmeldungen
und -Ertheilungeu , mitgetheilt vom Patentbureau deS Civil -
ingenieurs Karl Müller in Freiburg . Ertheilungeu .
B . Schneider in Schonach : Nr . 30475 . Verschlußapparat für
centrale Weichen - und Sianalstellung ; vom 10 . August 1884 ab ;8eb . 3116 . Karlsruher Maschinenfabrik für Zündwaaren - Fabri -
kation von H . Kappler in Karlsruhe : Nr . 30413 . Neuerung an
Eiolea - oder Jsolirmaschinen für Zündholzdraht ; vom 26 . Febr .
1884 ab ; L . 3345 . I . Zimber in Fortwangen : Nr . 30430 . Neue¬
rung an der Schaltung für elektrische Normaluhren (1. Zusatz
zum Patent Nr . 294271 ; vom 25 . Juni 1884 ab ; 2 . 589 .

Köln » 27 . Dez . Weizen 1<wo hiesiger 15.50 , looo fremder
16 .— , per März 16.40 , Per Mai 16 .70 . Roggen Iv« > hiesiger
14 .50 . per März 13.80 , Per Mai 14 . - . Rüböl io«« mit
Faß 28 .30 , per Mai 28 .— . Hafer loeo hiesiger 13 .50 .

Bremen . 27 . Dez . Petroleum -Markt . (Schlußbericht . ) Stan¬
dard wbite looo 7.25 , per Januar 7.25 . per Februar 7.35 , per
März 7 .45, per April 7.50 . Ruhig . Wochenablieferungen 27633
Barrels . Amerik. Schweineschmalz Witcox nicht verzollt 38 ' /, .

Pest . 27 . Dez . Weizen loeo günstig , per Frühjahr 8 . 16 G . ,8 .18 B . Hafer per Frühjahr 6 61 G .» 6 .63 B . Mais per Mai -
Juni 5 . 71 G . . 5 .73 B . Kohlreps - . Wetter : mild .

Antwerpen , 27 . Dez . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)
Rafstnirt . Type weiß , disp . 18 '/, . Ziemlich fest.

New - Aork , 27 . Dez . (Schlußkurse .) Petroleum i« New -
Uork 80, , dto . in Philadelphia 8 . Mehl 3 .20 . Rother Winter¬
weizen 0 .83 ' , , Mais (old mixed) 51 ' /, » Havanna - Zucker 4 .60,
Kaffee . Rio good fair 9 .45 , Schmalz (Wilcox ) 7 .30 , Speck 6°/» .
Getreidefracht nach Liverpool 6 ' /» .

Baumwoll -Zufuhr 40,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
21,000 B . , dto . nach dem Continent 11,000 B .

1» Rml ., 1 « uldrn i>. S . — , Rmk., I Franc — S» Psg . Frankfurter Kurse vom 27 . Dezember 1884 . ruiÄ — Rmk . » . rn Pfg ., 1 . 1 Dollar — « ml. 4. i » Pfg.
Mari Banko — Rmk . I . «0 PI

1 MW« .

GtaatSpapiere .
Baden 30 , Obligat , fl .

- * - L -
. 4 . M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl . M .
Preußen 40,0 , Eons . M .

. 4°/» EonsolS M .
Sachsen 3°^ Rente M . -
Wtbg . 40 - Obl .v78/7S M .105" , ,

. 4Obl . M . 1010 »
Oesterreich 4 Goldreote fl .

40 . Silberr . fl.
- 40 « P °Vierr . fl .

5PaPierr .v .1881
wldrente fl .

fl.
x .

Ungarn 6
4

101 « , ,
102« /,«

103
1030 .
1020»

1030i ,
840 «

86V,.
680 ,
670 ,
800 .

Italien 5 Reute
Rumänien 6 Oblig .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

, 5 Obl . v . 1877 M .
. 5H . Orientanl . PR .
. 4 Eons . v. 1880 R . 81 ' "/

75 ' /,
97 V,

1020 ,
96 V,
960 ,

Schweb . 4 in Mk . 100
Span . 4 AuSländ . Rente 590 »
Schw . 40 , Bern v . 1877 F . 101' /-

. 4°/« Bern 1880 F . 101°,.
N .-Amer .40,T .Pr .18SlD . -
N .-Amer . 4E - Pr . 1S07D . —
Egypten 4 Unis . Obligat . —

Bank -Aktie « .
40 - DeutscheR . - Bank M . 1440 .
4Badische Bank Thlr . 1190 »
5 BaSler Bankverein Ar . 146 ' ,
4 Darmstädter Bank fl . 152 ' »
4 Disc .-Kommand . Thlr . 2080 ,
5 Frankf .BankvereinThlr . 82 V,
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 1120 .
5D . Effekt -u . Wechsel-Bk .

40°/« einbezahlt Thlr . 123°
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg - SpeyerTblr . 420 .
4 Hess-Lubw . - Bahn -Thlr . —
l4Meckl . Friedr .-FranzM . 219 ' /,
3 ' /, Oberschles .-St . Tblr . 2?7° .

t». - .
fälz . Nordbahn fl .

1320 ,
99-/.

1930 ,
2190 ,
243 ' -

4 RechteOder -Ufer Thlr .
8' /, Thüring . I -it . Thlr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw . - B . fl .
5 Oest .Fraoz - St . - Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5Oest . Nordwek fl .
5 . . l -it . 8 . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4Hefs . Ludw .-B . M - 101 '
4 Mälz . Ludw . - B . M .
4 Elisabeth steuerpflicht , fl .
4 » steuerfrei fl.
4' /, Galiz . Earl - Ludwig .1882 fl .
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest - Nordwest - Gold -

> Obl . M .
5 Oest . Nordw . llt . L. fl.

15 Oest . Nordw . Uü . 8 . fl .

120-/«
140

150 V»
1480 »

1010»
91 ' /,
96 ' /,

72 ' /,

105
84 ' ,
84 ' .

5 Boralberger fl . 158
5 Gotthard Hl Ser . Fr . 1030 »
5 , IV „ 105 - °/, «
4 Schweiz . Eentral 100 ' /,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 103 ' /<«
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb . -Prior .st.
3 dto . I - VlII L . Fr .
3 Livor . I »it . 6 , 01 u . 02
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Syp . - Bk . -Pfdbr .
5 Preu § . Eent .- Äod .-Cred .

Verl, ä 110 M .
4 dto . ä 100 M .
4 ' /,Oest . B .-Crd .-Anst . fl.
5 Ruff . Bod . - Ered . S .R .
4°/» Süd -Bod . - Cr .-Pfdb . 100' °/,«

Verzinsliche Loose .
30 » Eöln - Mind .Thlr . IM 124 ' °,, «
4 Bayrische , 100 —
4 Badische „ IM 131V. «
4Mein .PrPfdb .Tblr . 1M 116 '/,

61
1050 ,

78° ,
62 ' / .
99 V.

115
100V,
1010 «
930 »

3 Olvenvurger Thlr . 40 123' /.
4Oesterr . v . 1854fl . 250 1130 ,
5 . V. 1860 „ 5M 119' °/ . «
4Raab - GrazerThlr . 100 95' .,
UnverzinslicheLoofe pr . Stück
Badische fl . 35 - Loose 260 .—
Braunschw .Thlr .SO-Loose 9525
Oest . fl . 1M -Loosev . 1864 299 .59
Oesterr .Kreditloose fl.1M

von 1858 307 .
Uugar . Staatsloosefl . 1M 218 30
Ansbacher fl . 7-Loose 29 . 10
Augsburger ff. 7- Loose 26 .90
FreiburgerFr . 15 - Loose 24 . 10
MailänderFr . lO-Loose 14 .79
Meiningerfl .7- Loose 25 —
Schweb . Thlr .lO-Loose 60 .30

Wechsel « nd Sorte « .
Paris kurz Fr . IM 80 .75
Wien kurz fl . IM 165 .60
Amsterdam kurz fl .lM 168 .65
London kurz 1 Pf . St . 20 .42
Dukaten 9.65 - 7V>

Dollars in Gold 4 .17—20
20 Fr . -St . 16.17- 20
Ruff . Imperials 16 .63 —73
Sovreigns 20 . 35—40

Städte - Obliaattone « « nd
Industrie -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . v .1879 —
4 Mannheimer Obl .
4Pforzheimer » 1883
3' /, Baden -Baden «'

eidelberg ,
reiburg ,
/onstanzer »

Ettlinger Spinnerei o .ZS .
Karlsruh .Maschinenf .dto .
Bad . Zuckers . , ohne ZS .
S0üDeutsch .Phöa .20-/„E ».

!ua . HyPolh . -Bauk50 °/»
bez. Thl .

5 Westeregeln Alkali
Reichsbauk Discont
Franks . Bank . DiScout
Tendenz : —.

101 °/,

101 ' /,
1000.
1430 ,

130
640 .
174

1120.
135
40 .
4°, .

L.297 . Amtsgerichtsbezirk Wertheim . Gemeinde Dietenhan .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Dietenhan betr .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandSrcchten länger alS 30 Jahre in den Grund - und UntcrpfandSbüchern zu
Dietenhan eingeschrieben sind , werde » hiermit auf Grund beS Gesetzes vom
5 . Juni 1860 rwd 28 . Januar 1874 oufgefordert , dir Erneuerung derselben bei
dem Pfand - und Gewährgerichte zu Dietenhan unter Beobachtung der in 8 20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschricdencn Formen nach¬
zusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbesteben dieser Einträge zu haben
glauben , unter Androhung des Rechtsnaehtheils . daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Ablauf von sechs Monaten ,
gerechnet vom Tage der Einrückung der Mahnung » nach Art . 4 deS Gesetzes
vom 5 . Juni 1860 von amlSwegen werden gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde
Dietenhan seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in
dem Gemeindehause daselbst zur Einsicht offen.

Dietenhan , den 15 . Dezember 1894 .
DaS Pfandgericht .

And . Weimer » Bürgermeister .
Rathschreiber Friedrich ,
BereinigungSkommissär .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

L .281 . 2 . Nr . 13,769 . Breisach .
Der Schmied Konstantin Tboman
zu Oberrimstngen k!agt gegen den zur
Zeit flüchtigen Landwirlh Franz Orth
von da auf Zahlung für gelieferte
Schmiedarbciten von ben Jahren 1982,
1883 und 1884 und Arrestkosten vom
l . I . » sowie auS Kauf einer Fntter -
schneidmaschioe , mit dem Anträge auf
Verurtbeilung desselben zur Zahlung
von 161 M . 80 Pf . , 40 M . und 10 M .
70 Pf . , sowie zur Tragung der Kosten ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Behandlung deS Rechtsstreits
vor das Großb . Amtsgericht zu Brei¬
sach auf Freitag den 20 . Februar
1885 , Vormittags 9 Ubr . Zum
Zweck der öffentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht . Breisach , den 23 Dezember
1884 . Weiser , Gerichtsschreiber deS
Greßh . bad . Amtsgerichts .

Oeffentliche Bekanntmachung.
L .301 . Frei bürg . Im Konkurse

deS Bierbrauers Karl Kelterer in
Hugstetten kommen nachträglich 1690
Mark zur Bertheilung . Nach Anord¬
nung deS Konkursgerichts ist dieser
Bertheilung daS bei der GerichtSschrei -
berei ll hier aufliegende Schlußverzeich -
»iß zu Grunde zu legen , wonach 24 .774
Mark 21 Pf . nicht bevorrechtigte For¬
derungen zu berücksichtigen sind.

Freiburg , den 27 . Dezember 1884.
Der Konkursverwalter :

C . Keim .

Erbrtnweisllnacn .
! L .27S . Nr . 9293 . Kehl . Großh .
! Amtsgericht Kehl hat heute verfügt : Die

Witwe deS Maurers Bernhard Lie -
! nert , Salomes , geb . Pfister von Dorf

Kehl , Hot die Einweisung in die Gc -
> währ der Veilaffenschast ibreS Eheman¬
nes beantragt . Diesem Anträge wird

j stattgegeben . wenn nicht innerhalb
' sechs Wochen Einsprache dagegen er-
i hoben wird . Veröffentlicht mit Beur¬

kundung der Uebercmstimmmig mit der
Urschrift . Kehl . 22 . Dezember 1884.

! Der Gerichtsschreiber : Heberle .
! L .272 . Nr . 20,343 . Rastatt . Die
j Witwe deS MetzgerS Peter Warth von
! Kuppenheim , Luise, geb . Föeh , hat um

Einweisung in Besitz und Gewähr deS
j Nachlasse « ihres s Ehemannes uachge-

sucht. Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einwendungen gegen dasselbe erhoben
werden .

Rastatt , den 17. Dezember 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschrciber :
Schmidt .

ErbvorladwMu .
K826 . Raflatt . Jakob Schell .

Landwirth von HügelSheim , Sohn de »
am 14 . September 1884 verstorbenen
Koorad Schell , gewesenen Bürgers und
ZiwmermannS von Hügelsheim , ist zur
Erbschaft seines obengenannten f VaterS
kraft Gesetzes beruft ».

Dcrselhe oder seine Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgefordert , ihre Erb¬
ansprüche

binnen drei Monaten » «lato

um so gewisser anher geltend zu machen ,
als die Erbschaft lediglich Denen würde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn sie — die Vorgeladenen — zur
Zeit deS Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Rastatt , den 17. Dezember 1884 .
Großh . bad . Notar :

Faul .
K .881 . Rheinbischofsheim . Da¬

niel W c i ß , geboren am 3 . Januar 1857 ,
ist am Nachlaß seines -f Vaters . Jakob
Weiß 11 . , Landwirlh in Memprechts -
dofen , erbbetbeiligt . Da der Aufent¬
haltsort desselben dahier nicht bekannt
ist, so wird derselbe hiermit aufgefordert ,
sich innerhalb der Frist von

3 Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft denjenigen Personen zugeiheilt
werden wird , welchen sie zukäme , wenn
der Borgeladene zur Zeit deS Erban -
fallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rheinbischofrheim , 18. Dezbr . 1384 .
Grsßh . Notar

Beck .
K . 88S . Villingen . Johannes

KrachenfelS von Riedcreichach , dessen
Aufenthalt unbekannt ist, wird zur Erb -
iheilungSverhandlmig auf Ableben sei¬
nes VaterS , des verwitweten Lorenz
Krachenfels , Müllers von Riedereschach ,
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß bei seinem Ausbleiben die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie
zukäme, wenn der Lorgeladene zur Zeit
deS Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Villingen , den 27 . Dezember 1884.
Der Großh . Notar :

B erberig .
HaudclSregisterriaträie .

L .27S . Nr . 10,616 . Lahr .
Ord .Z 2 deS Firmenregisters :
, E Trampler " in Lahr ist aus eine
offene Handelsgesellschaft übergeaangen .

b . Mit O .Z . 109 in das GesellschaftS -
register : Firma , C . Trampler " ia
Lahr , offene Handelsgesellschaft . Theil -
Hader die beiden Kaufleute u . Eichorien -
fabrikanten Paul Heidlauff und Max
Heidlauff . Beginn der Gesellschaft 1 .
Juli 1884 . Sitz Lahr . Jeder Gesell¬
schafter hat das Recht , die Gesellschaft
zu vertreten . Ebeverirag deS Kauf¬
manns Max Heidlauff mit Marie Hol¬
derer vom 18 . Jan . 1884 . Jeder Theil
wirft 500 Mark in die Gütergemein¬
schaft . alles übrige Beibringen jeder Art
ist ausgeschlossen .

Lahr , den 23 . Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt . i
Braun . !

a . Zu
irma

Strafrechtspflege .
Ladungen.

K880 . 1 . Nr . 9434 . Waldshut .
1 . Der am 21 . Mai 1862 in Hänner

geborue , zuletzt daselbst wohnhafte
Wagner Ludwig Mutter .

2 . der am 24 . Juni 1862 in Herrisch¬
ried geb . , zuletzt in Görwihl wohn¬
hafte Schuster Johann Tröndle ,

3 . der am 15 . August 1862 in Nie¬
derschwörstadt geborue , zuletzt da¬
selbst wohnhafte Bürstenmacher
Adalbert Bannwart .

4 . der am 7. Januar 1862 in Ober¬
hof geborue , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Steinhauer Petrus Bau¬
hölzer ,

5 . der am 13. Juli 1862 in Oberhof
geb . , zuletzt in Säckingen wohnh .
Schneider Bonaventur G all¬
mann ,

6 . der am 9 . November 1862 in Ri¬
ckenbach geborne , zuletzt daselbst
wohnhafte Taglöhner Hermann
Strittmatler und

7. der am 5 . April 1862 in Säckingen
geborne , zuletzt daselbst wohnhafte
Färber Karl Dossenbach

werden beschuldigt , alS Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst deS stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben . —

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 24 . März 1885,

Vormittags 8 Uhr .
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der » ach 8 472
St .P .O . von dem Großh . Bezirksamt
zu Säckingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Waldshut . den 87 . Dezember 1884 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Merkel .
K .824 .3 . Nr . 20 . 775 . Konstanz .

Anton Bäuerle , Metzger , geboren am
13 . Juni 1864 zu Bühl . O .A . Rotten¬
burg . zuletzt wohnhaft ia Aach , AmtS
Pfullendorf , wird zur Hauptverhaod -
lung über die gegen ihn erhobene An¬
klage : alS Wehrpflichtiger in der Ab¬
sicht, sich dem Eintritte in den Dienst
deS stehenden HeereS oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß daS Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreichtem
miliiärpflichtigem Alter sich außerhalb
deS Bundesgebiets aufgehalten zu habe»

auf

Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1
St . G . B —

Mittwoch den 4 . Februar 1885 ,
Vormittags 8 ' /« Uhr ,

vor die Strafkammer II des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle seines unent -
schuldigtcn Ausbleibens zur Hauptver -
handlung werde geschritten und er auf
Grund der in 8 472 St .P .O . bezeichne-
ten Erklärung werde verurtheilt werde ».

Konstanz , den 19 . Dezember 1884 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzer .
K 872 .2 . Nr . 34,478 . Frei bürg .

Nikolaus Thirolf von Ryeingönheim ,
23 Jahre alt , Schreiner , zuletzt wohn¬
haft ia Freiburg i. B . . wird beschuldigt ,

!als Wehrpflichtiger in der Absicht , sich
>dem Eintritte ia den Dienst des sieben¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen »
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem mililärpflich -
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
des Str . G . B .

Derselbe wird auf
Montag den 9 . Februar 1885,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor die I . Strafkammer deS Gr . Land -

igerichtS Freiburg i. Br . zur Hauptver -
' Handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnuna von dem Civil -
Vorsitzenden der Ersatzkommission z«
Speyer über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Freivurg , den 1 . Dezember 1884 -
Großhcrzogl . Staatsanwaltschaft ,

v . Berg .
K .871 .2. Nr . 10,941 . Wertheim .

Steinhauer Johann Michael Albert
von Kembach wird beschuldigt , als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus -
gewandert zn sein,

Uebertretuog gegen § 360 Nr . S
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 17 . Februar 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Wert¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirkskommando zuKöln aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werdm .

Wertheim , den 19 . Dezember 1884.
Keller ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

weitesten « reisen -
-nvolles Gedenken gesichert ist.

> drettele Gerucyi , oup
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